
Wenn Herr von Coprtvi so schwerwiegende Gründe
gegen die Behauptung daß die materiellen Interessen
Deutschlands durch die Colonialpolitik geschädigt worden
seien ins Feld führen konnte so war er umsomehr be
rechtigt darauf hinzuweisen daß die deutsche Polin in
Ostafrika eben nicht nur materielle Interessen verfolgt
und nicht nur materielle Ziele im Auge gehabt habe Für
die Ausbreitung des Christenthums und Her Civilisation
sür die Befreiung des schwarzen Erdtheils von dem Fluche
des Sklavenhandels hat Deutschland durch seine Colonial
politik in dem kurzen Zeitraum weniger Jahre so gewal
tiges geleistet wie selten ein anderer Staat

Wenn der Reichskanzler auf das Nationalgefühl hin
wies welches in Deutschland nach dem Kriege von 1870/71
zu erlahmen schien und dann in den colonialen Be
strebungen neue Nahrung fand so hat er damit keines
wegs sagen wollen daß die Regierung die kolonialpoli
tischen Bahnen beschritten habe um dem deutschen Natio
nalgefühl eine neue Richtung anzuweisen Er hat eben
nur die Thatsache konstatirt daß dieses Gefühl welches
einer großen Nation nie verloren gehen darf wenn sie
auf der erreichten Höhe bleiben soll durch die koloniale
Bewegung neu gestärkt worden tst Die gegen diesen
Theil der Rede des Reichskanzlers gerichteten polemischen
Bemerkungen des Sozialdemokraten von Vollmar sind
vollständig hinfällig Derselbe verglich das Verhalten
unserer Regierung mit dem Streben Napoleons III der
nationalen Eitelkeit der Franzosen stets neue Nahrung zu
geben und dadurch revolutionäre Ausbrüche in Frankreich
zu verhindern Nichts von alledem hat die deutsche Reichs
regierung gethan Es bedarf wahrlich nicht solcher Mittel
um den Kaiser und Königsthron der Hohenzollern zu
stützen Die deutsche Regierung hat sich nicht bemüht
das Interesse des Volkes für kolonialpolitische Bestreb
ungen zu wecken sondern sie hat den in zahlreichen Kreisen
vorhandenen colonialpolitischen Neigungen in der denkbar
vorsichtigsten und besonnensten Weise nachgegeben

Herr v Cciprivi wurde bei seinem ersten Auftreten im
ReichSta e von dem neuen Staatssekretär des Auswärti
gen Freiherrn von Marschall in durchaus geschickter
Weise unterstützt Derselbe qab eiue kurze aber lichtvolle
Darstellung der bisherigen Erfolge der deutschen Waffen
in Ostasrüa Es schilderte die allmähliche günstige
Wandlung welche sich in der Gesinnung der Eingebore
nen gegen die Deutschen vollzogen hat und schloß mit
einem kurzen Hinweis auf die freundschaftlichen Bezieh
ungen zu England und mit der Bitte an das Parlament
die Berührung derjenigen Differenzpunkte zu vermeiden
wegen deren Verhandlungen zwischen den betheiligten
Mächten schweben

Die Reden der beiden Herren schienen ihres Eindruckes
aus den Reichstag und namentlich auf die ausschlaggebende
Partei das Centrum nicht zn verfehlen sodaß die Ge
nehmigung der Nachtraassorderuna durch den Reichstag
als gesichert anzusehen ist

Es ist nicht unsere Absicht gewesen einer Weitaus
gehende Colonialpolitik das Wort zu reden wir sind viel
mehr der Ansicht daß auch jetzt noch jeder zu weit
gehende Schritt auf der colonialpolitischen Bahn
die ernstesten Folgen für das Wohl des Vaterlandes
nach sich ziehen müßte Wir wollten nur konstatiren
daß das bisherige Vorgehen unserer Regierung auf diesem
Gebiete in keiner Weise die vielfach an dasselbe geknöpften
Besorgnisse gerechtfertigt hat Und wir glauben der Ver
sicherung unseres neuen Reichskanzlers daß auch er in
der Kolonialpolitik nur so weit gehen wird als die
Ehre und das Interesse Deutschlands es gebieterisch
fordern
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Am Tische des Bundesraths v Caprivi v Verdy und
Kommissarien

Auf der Tagesordnung steht die erste Berathung des Ge
setzes betreffend die Friedenspräsenzstärke des
deutschen Heeres

Kriegsminister v Verdy Die Kriegsverwaltnng hat wenn
sie mehr Forderungen ausstellt immer eine sehr schwierige Stel
lung denn es ist absolut nicht möglich daß man der ganzen
Weit die Ansichten und Absichten darlegen kann welche m der
Zukunft erfüllt werden sollen Es wird immer nur em Theil
der Motive gegeben werden können Der Rest wird nur in
vertraulicher Weise gegeben werden dürfen In diesem Fille
befinden wir uns auch jetzt Die Dienstprämien sür die Unter
offiziere betragen 4V Millionen Mark sie sind in den 18 Mil
lionen mit enthalten Das Gesetz fordert sonst eine Vermehruug
der Präsenzstärke mit 18 574 Mann und die Erhöhung der
Kadres in Bezug aus die Artillerie Der Hauptgrund ist die
fortschreitende Rüstung in anderen Staaten die in nicht vor
hergesehenem Maße fortgeschritten sind Es ist unmöglich
daß wir die Hände in den Schooß legen Allerdings treten
die Rüstungen zum Theil erst später in Geltung allein wenn
wir eine Zeitlang verfließen lassen ist es unmöglich auf einen
Schlag alles nachzuholen was versäumt ist Die Forderungen

Rr 118 Sonnabend den 17 Mai I8S0

Die Stellung des Reichskanzlers
von Caprivi zur Kolonialpolitik

Halle a S den 14 Mai
Das erste Auftreten des neuen Reichskanzlers in der

deutschen Volksvertretung hat das günstige Vorurtheil
welches seiner parlamentarischen Gesch cklichkeit seitens der

überwiegenden Majorität des Reichstages entgegengebracht
worden ist vollauf gerechtfertigt Die Aufgabe welche
Herrn von Caprivi bei seinem ersten Emgreisen in die
parlamentarischen Debatten gestellt war kann als eine
leichte wahrlich nicht bezeichnet werden Die Vertheidi
gung des im Nachtragsetat enthaltenen Postens von 4 /z
Millionen für kolonialpolitische Zwrcke war deshalb be
sonders schwierig weil die Kolonialpolitik überhaupt zu
denjenigen von der Reichsregierung eingeschlagenen Bahnen
gehört welche der Kritik ein bequemes Angriffsobjekt dar
bieten und stets dargeboten haben Es ist nicht zu leugnen
daß ein Staat durch den Besitz von Kolonien angreif
barer wird es ist serner nicht zu leugnen daß die ersten
Schritte welche ein Staat auf kolonialpolitischem Gebiet
unternimmt zu ä cd st immer ins Dunkle und Ungewisse
gethan werden mwsen Erst der Versnch und die durch
diesen gewonnene piakmche Erfahrung können lehren ob
im einzelnen Falle die schließlichen Erfolge der an Geld
und Blut gebrachten Opfer werth gewesen sind ohne welche
eine zielbewußte Kolonialpolitik nun einmal undenkbar ist
Daß man bei diesen ersten Versuchen hier und da falsche
Wege einschlägt die dann wieder aufgegeben werden
müssen ist kaum zu vermeiden Speziell die deutsche
Kolonialpolitik steht noch immer im Beginne ihrer Ent
wickelung Trotz ihrer im Ganzen überraschenden Erfolge
ist die Möglichkeit von bedeutenden Mißerfolgen im Ein
zelnen auch jetzt noch umsoweniger ausgeschlossen als
einer jungen Kolonialmacht wie Deutschland es ist er
fahrene und mit den örtlichen Verhältnissen vertraute
Kolonialbeamte selbstredend in ungleich geringerer Zahl
zur Seite stehen als den Staaten die wie z B England
und Spanien über einen Jahrhunderte alten Kolonial
besitz verfügen Alle diese unleugbaren Thatsachen bieten
dem parlamentarischen Angriffe die bequemsten Stütz
punkte welche denn auch von den freisinnigen und den
sozialdemokratischen Rednern nicht ungeschickt benutzt worden
sind Trotzdem muß der rhetorische Erfolg des neuen Reichs
kanzlers als ein vollständiger bezeichnet werden Er gab
zu einige der vom Abgeordneten Bamberger erhobenen
prinzipiellen Bedenken früher selbst getheilt zu haben be
tonte aber dann die für Deutschland unabweisbar vorlie
gende Unmöglichkeit die einmal mit so geringen Opfern
und so überraschendem E folge betretene Bahn plötzlich
zu verlasfen Der naheliegende Einwand daß ja dann
auch diese als falsch erkannten Wege um der einmal enga
girtm nationalen Ehre willen weiter verfolgt werden müß
ten widerlegte Herr v Caprivi ehe noch ein solcher Ein
wand erhoben worden war mit so gewichtigen Gründen
daß auch ein Theil der Opposition sich denselben unmög
lich wird verschließen können Gegenüber dem von frei
sinniger Seite beigebrachten Zahlenmaterial bewies der
Reichskanzler daß die Aufwendungen für Kolonialzwecke
bisher überhaupt nur 5Vz Millionen betragen haben
Rechnet man zu dieser Summe die jetzt geforderten
41/z Millionen hinzu so ergiebt das für einen Zeitraum
von drei Jahren 10 Millionen Mithin hat Deutschland
für seine Kolonialpolitik im Verlaufe dreier Jahre circa
20 Pfennige oder jährlich 7 Pfennige pro Kopf der Be
völkerung verausgabt Was bedeutet diese Summe ge
genüber einem mit 1200 Millionen 24 Mark pro Kopf
der Bevölkerung balancirenden Reichsbudget Man
braucht also die die Bevölkerung weit stärkr als das
Reichsbudget belastenden Budgets der Einzelstaatm zu
dem Vergleiche gar nicht mit heranzuziehen um die Ge
ringfügigkeit der von der Reichsregierung für kolonial
politische Zwecke gemachten Aufwendungen klar hervor
treten zu lassen Und wie großartig ist allem der
wirthschaftliche Ersolg der deutschen Kolonialpolitik Die
deutsche Hinfuhr nach Ostafrika ist in einem Jahrs von
nicht ganz einer Million auf fast drei Millionen gestie
gen hat sich also verdreifacht die deutsche Aussuhr von
dort ist in ähnlichem Verhältniß in die Höhe ge
schnellt Die Schutzgebiete Togo und Kamerun sind
bereits jetzt so weit sich selbst erhalten zu können
Was die durch den Kolonialbesitz vergrößerte An
greifbarkett Deutschlands anlangt 0 wies der Reichs
kanzler auf die unbestreitbare Thatsache hin daß
die Entscheidung auf dem Hauptkriegsschauplatze im
mer gleichzeitig mit für den Nebenkriegsschauplatz
fällt Ist also Deutschland in einem etwaigen euro
päischen Kriege siegreich so muß dieser Sieg auch dem
Kriegsschauplatze in den Colonien zugute kommen

selbst zerfallen in einzelne Gruppen und Positionen Auf den
ersten Blick besteht vielleicht der Eindruck daß sie ohne Zu
sammenhang stehen Alle Forderungen sind aber durch einen
einheitlichen Gedanken verbunden Ihnen diesen Gedanken
klar zu legen wird in der Kommission Gelegenheit sein Im
Uebrigen kann ich nur sagen Wir sind überzeugt daß wir
diese Forderungen nothwendig stellen müssen wir werden Ihnen
alles Material zur Verfügung stellen damit Sie objektiv ein
Urtheil sich bilden können Wir haben die freudige Ueber
zeugung daß wenn es uns gelingen wird Sie von der Noth
wendigkeit dieser Forderungen zu überzeugen auch die Bewilli
gung derselben nicht ausbleiben wird Beisall

Abg Graf Moltke Wir haben von der Regierung die be
stimmte Versicherung ihrer friedlichen Absichten Noch unlängst
ist von der äußersten Linken die Behauptung ausgesiebt worden
daß alle unsere militärischen Borkehrungen nur im Interesse
der besitzenden Klassen erfolgen daß es die Fürsten sind welche
die Kriege hervorrufen ohne sie würden die Völker in Frieden
und Freundschaft neben einander leben Vorweg was die be
sitzenden Klassen betrifft Die besitzende Klasse ist eiue sehr
große sie umtaßi nahezu die ganze Nation denn wer hätte
nicht irgend etwas zu verlieren Zustimmung Die besitzende
Klasse bat ja ein Interesse an allen Einrichtungen welche dem
Besitz Gewähr leisten Aber die Fürsten und die Regierungen
sind es wirklich nicht welche die Kriege herbeiführen Sehr
gut Rechts Die Zeit der Kabinetskriege liegt hinter uns
Wir haben nur noch Volkskriege und einen wichen mit allen
seinen unabsehbaren Folgen heraufzubeschwören dazu wird eine
irgend besonnene Regierung sich schwer verstehen Die Ele
mente welche den Frieden bedrohen liegen bei den Völkern
das ist im Innern die Begehrlichkeit der vom Schicksal minder
günstig gestellten Massen und der zeitweilige Verluch durch
gewaltsame Maßregeln eine Besserung zu erreichen die nur
durch organische Gesetze und auf dem langsamen mühevollen
Wege der Arbeit herbeigeführt werden kann Beifall von
Außen gewisse nationale und Rassenbestrebungen welche Un
zufriedenheit hervorrufen Daß von jener Seite der Aus
bruch des Krieges herbeigeführt wird ist möglich ohne
den Willen oder gegen den Willen der Regierung Eme
Regierung welche nicht stark genug ist den Volksleidenschaften
entgegenzutreten ist eine dauernde Kriegsgefahr Beifall
Den Segen einer starken Regierung kann man nicht hoch genug
veranschlagen Nur eine starke Regierung kann tzeiliame Re
formen herbeiführen kann den Frieden verbürgen Wenn der
Krieg der mehr als zehn Jahre lang wie ein Damoklesschwert
über unsern Häuptern schwebt zum Ausbruch kommt ist seine
Dauer und sein Ende gar nicht abzmehcn Die größten Mächte
Europas sind gerüstet gegeneinander wie nie zuvor und jede
Macht kann sich wieder erholen nach Jahresfrist und von
neuem den Krieg beginnen Es können ihr nicht so harte Be
dingungen auferlegt werden daß sie sich nicht wieder aufrecht
erhalten könnte Es kann ein siebenjähriger ein dreißigjähri
ger Krieg werden und wehe dem der Europa in Brand steckt
der zuerst die Lunte an dieses Pulverfaß legt In dem Augen
blicke wo es sich handelt um den Bestand des Reiches um die
Fortdauer der gesellschaftlichen Ordnung Zustimmung und der
Civilisation jedenfalls um Hunderttausende von Menschenleben
kann die Geldfrage erst in zweiter Linie in Betracht kommen
Jedes Pekuniäre Opfer erscheint als gerechtfertigt Es ist rich
tig daß der Krieg Geld und abermals Geld kostet und daß die
Finanzen nicht vor der Zeit zu Grunde gerichtet werden dür
fen Ohne die Geldausgaben welche der Patriotismus dieses
Hauses bewilligt hat würden unsere Finanzen besser stehen
Aber die ängstlicke Finanzwirthschaft hätte nicht verhindern
können daß dsr Feind im Lande stehe denn dagegen hilft nur
das Schwert Der Feind im Lande Wir haben das am An
fang dieses Jahrhunderts sechs Jahre lang erlebt und damals
hat der Feind aus dem armen Lande eine Milliarde herausge
preßt Der Feind im Lande würde schnell mit den Finanzen
aufräumen Nur ein starkes Reich hat es möglich machen
können mit seinen Verbündeten den Frieden so lange zu er
halten Je besser unsere Reichsmacht zu Wasser und zu Lande
organisirt ist um so besser wird sie den ungleichen Kampf mit
Ehren und mit Erfolg bestehen Ich glaube daß in allen
Ländern die überwiegende Masse der Bevölkerung den Frieden
will nur daß nicht sie sondern die Parteien die Entscheidung
haben Die friedlichen Versicherungen unserer beiden Nachbarn
in Ost und West hindern sie nicht ihre kriegerischen Vorberei
tungen fortzusetzen sie bieten keine Sicherheit Sicherheit fin
den wir nur bei uns selbst Lebhafter Beifall

Abg Richter dfr gegen die Vorlage die finanziellen
Opfer welche dieselbe erfordere seien zu groß zudem würden
dem Reiche zuviele wirthschaftliche Kräfte entzogen Der Reichs
tag könne seine Verantwortlichkeit nicht durch die Autorität
zweier hochgestellten Miltärs decken Redner verbreitet sich
über das Septeunat und will das Bedürfniß zu den jetzigen For
derungen nicht anerkennen Redner erörtert im Weitern die
finanzielle Seite der Vorlage welche man regierungsseitig zu
wenig erwogen zu haben scheine Solchen finanziellen Anfor
derungen gegenüber reiche die Organisation der Reichsbehörden
nicht aus die Nothwendigkeit eines selbstständigen Reichsfinanz
ministeriums trete dabei aufs neue hervor Kriegsminister Ge
neral von Verdy tritt den einzelnen Ausführungen der IV
stündigen Rede des Vorredners entgegen und empfiehlt noch
einmal die Vorlage der genauen Prüfung und wohlwollenden
Beurtheilung Abg Dr Wiudt horst beantragt Verweisung
der Vorlage an eine Sonderkommission von 23 Mitgliedern u
erklärt dem Abg Richter gegenüber daß er von einer Reorga
nisation der Reichsbehörden nichts wissen wolle Der Kriegs
minister erklärt daß bezüglich der allgemeinen Heeresorganisa
tion ein Gesetzentwurf vorbereitet würde über dessen Grund
züge in der Commission Mittheilungen gemacht werden könnten
Bezüglich der Dienstzeit könnten die Regierungen zur Zeit keine
Zugeständnisse machen
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In dritter Berathung wird der Gesetzentwurf betr die Ab
änderung einiger Benimmungen wegen der Bah von Stadt
verordneten Antrag Zelle u Gen nach unerheblicher Debatte
definitiv angenommen

Es folgt die Berathung des Antrages der Abgg Lassen
und JohannseZn durch den die Staatsregierung ersucht wer
den soll an die Regierung in Schleswig eine Anweisung erge
hen zu lassen wonach die dänischen Optanten und alle diejeni
gen welche vor dem 11 Oktober 1378 aus dem preußischen
Unterthaneuverbande entlassen worden sind nunmehr auf ihren
Antrag bedingungslos als preußische Staatsangehörige aufzu
nehmen sind und bezüglich der Miliärpflicht den Altersklassen
denen sie angehören gleichzustellen sind

Abg Lassen begründet den Antrag in langer auf der Tri
büne unverständlicher Ausführung und beantragt Verweisung
desselben an eine Kommisston

Minister des Innern Herrfurth Der Antrag ist nicht neu
er lag schon in der vorigen Session vor Die gründliche
Prüfung welche der Antragsteller verlangt hat kann der An
trag nicht vertragen Eigenthümlich ist doch die Zumuthung an
die Regierung daß sie eine Anweisung erlassen soll welche nicht
nur den Verwaltnngs Grundsätzen sondern auch den bestehenden
Gesetzen auis Schärfste widerspricht Nach dem Reichs Jndigeuats
Gesetz hat kein Ausländer ein Recht auf Naturalisation Die
Entscheidung liegt im Ermessen der höheren Verwaltungs Be
hörde Ohne Rücksicht hierauf ohne Rücksicht auf die Er
klärung der Gemeinde ohne Rücksicht darauf ob der Be
treffende beschälten ist verlangt der Antrag seine Wiederzu
lassung Dazu nock mit dem Verlangen daß die Bestimm
ungen wegen der Militärdienstpflicht für die Zurückkehrenden
keine Geltung haben sollen Dabei ist aber eine große Zahl
der in Frage kommenden Optanten gerade ausgewandert um
sich der Militärpflicht zu entziehen Hört hört und Sehr
richtig rechts Die Praxis welche seitens der Behörden in
Schleswig bisher beobachtet worden ist ist durchaus berechtigt
und auch nach dieser Richtung kann ich eine Aenderung
nicht in Aussicht stellen Der Antrag verstößt gegen die Ge
setze die Regierung kann demselben keine Folge geben Beifall
rechts

Das Wort wird zu dem Antrage nicht ergriffen
Im Schlußwort giebt Abg Johannsen zu daß der An

trag vielleicht formell nicht richtig gestellt sei Er bedauert
daß die ablehnende Haltung des Ministers so schroff betont
werde die Ausgewanderten seien nichi deshalb ausgewandert
um sich der Militärpflicht zu entziehen sondern weil sie die im
Friedenstraktat ausgemachte freie Volksabstimmung der Nord
schleswiger über ihre künftige Staatsangehörigkeit für ein
Kaiserwort hielten an dem man nicht drehen und deuteln solle
Im Vertrauen darauf seien sie einstweilen nach Dänemark
gegangen Da sei 1878 die Aufhebung d s Artikels V des
Prager Friedens gekommen Die Gerechtigkeit verlange daß
man den Ausgewanderten in irgend einer Wn entgegenkomme
Mag das Haus dem Antrage wenigstens ioweit Beachtung
schenken daß es ihn in eine Kommission verweist Selbst Herr
von Puttkamer habe in einem Spezialfallc für die Wiederzu
lassung entschieden

Der Antrag auf Kommissionsberathung wird gegen die
Stimmen der beiden Dänen der Polen und einiger Mitglieder
des Centrums und der Freisinnigen abgelehnt ebenso demnächst
der Antrag selbst

Darauf begründet der Abg Graf Hohenzollern seinen An
trag auf Annahme eines Gesetzentwurfes betr die Entschädig
ung sür an Milzbrand gefallene Thiere im Bereiche der hohen
zollernlchen Lande

Minister v Lucius Der Milzbrand ist eine Krankheit die
offenbar an gewisse Oertlichkeiten bezw die daselbst vorhandenen
Vorbedingungen gebunden ist darum ist sie unter die Seuchen
im Sinn des Seuchengesetzes nicht aufgenommen Die Zahl der
Gehöfte auf denen diese Krankheit vorkommt ist eine relativ
geringe Gefallen an Milzbrand sind an Rindvieh noch nicht ein
Stück auf 10000 Allerdings haben einzelne süddeutsche Staaten
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Fast schlaflos verbrachte er diese erste Nacht unter dem
Dache seines Gönners Am nächsten Tage machte Herr
Retchenbach ihn mit seinen Pflichten bekannt und nun such
te er durch eifrige Arbeit die marternden Gedanken zu
verscheuchen aber sie kehrten dennoch immer wieder und
ließen sich nicht bannen

Wochen zogen vorüber Der stille fleißige und stets
gefällige Hausgenosse war von allen gern gesehen auch
Frau Hartmann faßte eine gewisse Vorliebe für ihn nur
Elisabeth hüllte sich in mürrisches Schweigen wenn er zu
gegen war und übersah sehr oft geflissentlich seinen höf
lichen Gruß Er begegnete ihr mit aller Rücksicht die er
der Tochter des Hauses schuldete versuchte aber nicht ihr
Wohlwollen zu erringen denn ihr eigenwilliges launisches
Betragen stieß ihn ab Jeden Morgen sah er sie in der
Hängematte ruhen sie hielt dann gewöhnlich ein Buch in
der Hand aber ihre Augen irrten darüber weg keine junge
Gefährtin kam jemals sie zu besuchen nichts erfreute sie
woran andere Vergnügen finden Ihr einfaches Kleid
zierte kein Band und keine Blume schmückte das reiche
braune Haar

Da hatte Reichenbach das Unglück sich durch einen
Fall auf der Treppe eine ziemlich bedeutende Verletzung
zuzuziehen

Um Gotteswillen daß nur Lieschen nichts erfährt
rief Frau Hartmann Das Kind darf nicht erschreckt
werden Man muß ihr verbergen was geschehen ist

Papa ist wzhl fortgegangen fragte das junge Mäd
chen verdrießlich als während des Mittagsmahles der
Platz des Vaters leer blieb

Nein ein leichtes Unwohlsein nichts Wetter Be
unruhige Dich nicht

Diese Aufforderung schien durchaus überflüssig zu sein
Elisabeth sah keineswegs besorgt aus nur ihre üble Laune
erreichte einen noch höhereu Grad als gewöhnlich Sie
tadelte jedes Gericht Md hätte offenbar gerne Streit her
beigeführt allein dl Absicht scheiterte an der unverwüst
lichen Ruhe und dlichkeit der Tante Einige Tage
verflossen oh d ver Zustand des alten Herrn sich
besserte aber Frau rtmann wußte es stets so einzu
richten daß ihre Nichte sich am andern Ende des Gartens
befand wenn der Arzt in das Haus trat Endlich wurden
die Fragen der Kleinen her doch dringender und unge

den Milzbrand zu den entschädigungspflichtigen Seuchen gezogen
und es leistet dort der Verband der Viehbesitzer die Entschädig
ung Dort aber macht die Durchführbarkeit eines solchen Ge
setzes weniger Schwierigkeit als in unserem Osten Mit Rück
sicht hierauf würde ich allerdings keinen Anlaß haben diesem
Antrag entgegenzutreten es würde daraus kem Präjudiz her
zunehmen sein für die Ausdehnung einer derartigen Maßnahme
auf andere Provinzen

Abg Fritzen Hocken beantragt die Ausdehnung des Ge
setzes auf die ganze Monarchie In der Rheinprovinz trete die
Milzbrandkrankheit nicht sporadisch sondern geradezu epidemisch
auf der rheinische Provinzisllandtag habe in diesem Sinne
schon mehrere Male referiri Weshalb hätte man auch sonst
diese Gesetze in Württemberg in Baden in Elsaß Lothringen
gemacht Die Lungenseuche trete jedenfalls in der Rbeiupro
vinz viel sporadischer auf als der Milzbrand gleichwohl bestehe
für jene längst die Entschädigungspflicht Aus allen Theilen
des Hauses sei die Bitte an ihn gebracht worden seinen Aus
dehnungsantrag nicht auf die Rheinprovinz zu beschränken
sondern ihn auf den ganzen Staatsbereich zu erstrecken Beif

Abg v Jagow Die konservative Partei wird für den An
trag Graf stimmen dagegen muß sie Bedenken tragen den An
trag Fritzen schon heute anzunehmen so sehr er der allgemeinen
Stimmung innerhalb der Partei entgegenkommt Wollte man
dem Antrag näher treten so ist die Kommissionsberathung un
umgänglich bei der Unsicherheit der Geschäftslage aber die
Möglichkeit nicht ausgeschlossen daß dann aus der Sache in
dieser Session nichts mehr würde Der hohenzollernsche Kom
munallandtag hat sich schon geäußert die übrigen Provinzial
landtage noch noch nicht

Minister v Lucius Anträge sind in dieser Richtung bis
her nur von der Rheinprooinz und von den hohenzollernschen
Landen gekommen In den anderen Provinzen scheint eine
Nöthigung dafür nicht vorzuliegen Der Antrag Fritzen möchte
danach verfrüht und übereilt sein sicherlich würde er den An
trag Graf zum Scheitern bringen

Abg Fritzen Bocken zieht nach dieser Erklärung sein
Amendement zurück

In zweiter Lesung wird darauf der Antrag Graf angenom
men desgleichen eine Resolution in welcher die Staatsregier
ung aufgefordert wird den Provinzialverbändeu die Frage der
eventuellen Ausdehnung dieses Gesetzes auf die gesammte Mo
narchie vorzulegen und dem Landtage in der nächsten Session
eine bezügliche Vorlage zu machen

Es folgen Wahlprüfungen
Die Wahlen der Abgg v Nathusius und Kiepert 3 Posen

v Oertzen Gohlke und von Born Fallois 2 Bromberg wer
den ohne Debatte für gültig erklärt die Wahl der Abgg von
Heraenhahn und Metzner Frankfurt beschlietzt das Haus zu
beanstanden und eine Reihe von der Wahlprüfungskommission
beantragter Erhebungen vornehmen zu lassen Die Kommisston
beantragt ferner die Beanstandung der Wahl der Abgg von
Korber und von Puttkamer Gr Nievkau weil speziell die
Majorität des Letzteren so gering ist daß sie für den Fall der
Bewahrheitung der Proterstbehauptungen ernstlich erschüttert
erscheint

Abg v Puttkammer Plauth weist bei dieser Gelegen
heit darauf hin daß nach den Protestbehauptungen auch hier wie
der der oft genannte freisinnige Herr v Reibnitz als derjenige
erscheint der auf die Wahl mittels Spendung von Bier und Ci
garren eine ungehörige Beeinflussung ausgeübt habe Auch
Beeinflussungen von Beamten der Marienburg Mlawkaer Eisen
bahn in freisinniger Richtung seien nachgewiesen Die That
sache bezüglich des Herrn v Reibnitz lasse das Vorgehen der
freisinnigen Presse gegen ihn Redner in sehr sonderbarem
Lichte erscheinen Redner stellt zu den Anträgen der Wahl
prüfungskommission die in einem Speziaifalle von der Kom
mission beantragte eidliche Vernehmung des Herrn v Reibnitz
Heinrichsau zu streichen

Abg Rickert findet dieses letztere Verlangen gerade seitens
des Herrn von Puttkamer mehr als eigenthümlich ebenso die

duldiger und es kostete große Mühe sie von einem Be
suche des Krankenzimmers abzuhalten gleichwohl machte es
auch jetzt den Eindruck als handelte sie weniger aus Sorge
als aus angebornem Widerspruchsgeist wenigstens wollte
es Kurt so scheinen

Ich möchte zu Papa sagte sie sich wie ein Kampf
hähnchen empor richtend

Er schläft mein Herzchen Du mußt ihn nicht stören
Er freut sich doch immer wenn ich bei ihm bin
Ja ja gewiß Aber er hat heute Nacht schlecht

geschlafen und ist eben ein wenig eingeschlummert
Wenn ich ganz leise eintrete
Warte bis morgen Da wird alles wieder gut sein

Elisabeth warf ihrer Tante einen zürnenden Blick zu
wandte sich ab und eilte in den Garten

Gott sei Dank daß dieser Sturm zurückgeschlagen ist,
rief Frau Hartmann

Meiner Ansicht nach würde es besser gewesen sein dem
Fräulein die Wahrheit zu sagen, bemerkte Kurt Es
handelt sich ja nur um eine leichte Kopfwunde

O aber bedenken Sie die weiße Binde Das Eis
Nein nein Das Kind würde ja zu Tode erschrecken
Vielleicht wäre es aber gerade gut wenn sie Gelegenheit

fände aus ihrer Unthätigkeit herauszutreten u dem Vater
auch einmal ihre Liebe und Zärtlichkeit zu beweisen

Darüber zu urtheilen müssen Sie schon mir überlassen
lieber Herr Kurt, erwiderte die alte Dame gereizt ich
weiß was ich den Nerven des kränklichen Mädchen zu
muthen darf und was nicht

Schweigend verneigte er sich und kehrte in sein Arbeits
zimmer zurück

Eine Stunde mochte vergangen sein als Frau Hart
mann plötzlich mit schreckensbleichem Gesichte zu ihm her
ein stürzte

Was ist geschehen fragte er erschrocken aufspringend
Lieschen ist verschwunden Ich habe sie bereits in

allen Zimmern und im Garten vergebens gesucht Gott
im Himmel wo kann sie nur sein Niemand weiß etwas
von ihr

Ich will sogleich selbst sehen
Nochmals wurde die ganze Reihe von Gemächern durch

sucht wieder tönte die rufende Stimme der besorgten Frau
durch den Garten aber keine Antwort erfolgte

Das Mädchen muß fortgelaufen sein jammerte die
alte Dame Möglich daß sie bei ihrer Amme ist
ich will nur schnell nachsehen Hoffentlich finde ich sie

Wenn Sie mir sagen wollten wo diese Frau wohnt
Nein nein ich gehe selbst Die Unruhe würde mich

täten

Ausführungen über die Heldenthaten der freisinnigen Parte
bei den Wahlen ohne in seiner Leidenschaft zu bedenken daß
es sich um in keiner Weise erwiesene PcorestbeHauptungerz
handelt Sei solche Kamvfesmethode Passend sei sie auch nur
faktisch richtig In den Reichstagsakten liege jetzt gegen konser
vative Herren ein ganz anderes viel gravirender es Material
vor Jede amtliche Beeinflussung werde von der freisinnigen
Partei durchaus gemißbilligt auch die von Bahnbeamten
übrigens handle es sich nur um einen einzigen Beamten An
dem Bericht tadelt Redner daß in einem Falle die Erhebung
über die Behauptung daß Urwählerlisten nicht drei Tage lang
in den betreffenden Gemeinden öffentlich ausgelegen hätten ab
gelehnt in einem anderen Falle wo die Sache ganz genau
ebenso liege beschlossen worden sei auch in jenem Falle müßte
die Erhebung stattfinden Die Sensibilität der Kommission
bezüglich der IV Tonnen Bier über welche Erhebung ange
stellt werden solle namentlich dahin ob das Bier zum Zwecke
der Beeinflussung der Wahl gegeben worden sei und ob ein
Zusammenhang zwischen der Bieripende und der behaupteten
Nawenszurukung von Reibnitzschen Wahlmännern bestehe
könne die freisinnige Partei nur billigen sie hoffe daß
die e und jede künftige Kommission dieselbe Empfindlichkeit
und Feinfühligkeit behalte die ja selbstverständlich auch auf die
amtlichen Beeinflussungen ausgedehnt werden müsse Beifall
links

Aby von Puttkamer Plauth Ich überlasse dem Hause
zu beurtheilen ob ich oder er der leidenschaftlichere ist mir ist
von politischen Frennden des Herrn Rickert selbst gesagt worden
daß die Leidenschaft in der er sich permanent befindet für seine
Gesundheit fürchten läßt Große Heiterkeit Die Erklärungen
des Herrn von Reibnitz können Niemand genügen er hat nicht
die Zeugen die ich genannt habe zur gerichtlichen Verantwort
ung gezogen sondern sich mit allgemeinen Redewendungen um
die Sache herumgewickelt In Tilsit Niederung hat Herr von
Reibnitz bei der letzten Reichstagswahl sich je nach Umständen
als besonderen Schützling des Kailers oder als Freund der
Sozialdemokratie dargestellt er hat sich in einem bestimmten
Orte in sämmtliche Gasthäuser begeben hat dort den Leuten
Branntwein gekauft und ihnen zugetrunken Heiterkeits rechts
In den Fischerdörfern am Haff soll wie mir geschrieben wird
während seiner Anwesenheit der Schnaps in Strömen geflossen
sein Heiterkeit rechts selbst mit Zuchthäuslern und den ver
soffensten Subjekten hat er es nicht verschmäht sich einzulassen
ihnen große Summen zum Vertrinken gegeben Ruf im Cen
trum Zur Sache Abg Rickert Gehört das zu dieserWahl
Ganz ähnliche Sachen werden mir auch aus dem Kreise Rosen
berg wegen der letzten Reichstagswahl geschrieben Redner
führt eine Menge schriftlicher Mittheilungen an die Unter
brechungen links und im Centrum dauern fort

Abg Strutz beantragt die Gültigkeitserklärung der Wahl
des Abg von Körber dessen Majorität auch bei ungünstizster
Berechnung der Stimmen gesichert bleibe

Abg Rickert Die Freunde welche wegen meiner Leiden
schaftlichkeit für meine Gesundheit fürchten werden wohl solche
fein wie Herr v Puttkamer Herr von Puttkamer kann mich
wirklich nicht aufregen Der größte Theil seiner Rede betrifft
garZnicht die heutige Wahl Ich habe über Tilsit Massen Ma
terial zu Hanse Ich habe das nicht mitgebracht der Reichs
tag wird sich in den nächsten Wochen damit beschäftigen Herr
von Puttkamer häuft weitere Schmähungen und Beleidigungen
aus Herrn von Reibnitz indem er wieder bloß angebliche Zeu
gen anführt Hat Herr von Puttkamer denn schon vergessen
daß im Frühjahr 1888 hier festgestellt wurde daß bei der Wahl
des Herrn von Puttkamer die Wahlmänner für diesen Herrn
nicht bloß freie Fahrt sondern auch ZehrungSkosten erhalten
hatten Ein solcher Mann will sich letzt zum Richter über
Herrn von Reibnitz aufwerfen Gelächter rechts Möge er
doch feine Zeugen veranlassen ihre Aussagen in der Oeffent
lichkeit an einer Stelle zu wiederholen die nicht durch die Rede
freiheit dieler Tribüne gedeckt ist Dem Autrage Strutz kann
ich nicht zustimmen Von dem Ergebniß der Erhebungen wird

Sie eilte fort und Kurt kehrte in den Garten zurück
Die Laube der Pavillon das chinesische Lusthaus waren
leer schon wollte er sich wieder in sein Zimmer begeben
als er hinter einen dichtem Gebüsche etwas Weißes hervor

schimmern sah Er trat näher Da saß Elisabeth auf
mm moosbewachsenen Stein und blickte mit finsterem

Trotz vor sick hin
Fräulein Reichenbach, rief Kurt unfähig seiner Ent

rüstung zu gebieten Ihre Frau Tante sucht Sie mit
einer wahren Todesangst und Sie verbergen sich hier und
antworten nicht auf ihre Rufe Das ist sehr sehr
unrecht

Sie sprang empor Ihre braunen Augen blitzten als
sie mit zornbebender Stimme entgegnete Es ist ebenso
unrecht daß man mich nicht zu Papa läßt Wenn man
mir gar nichts zutraut wenn ich zu nichts auf der Welt
zu gebrauchen bin so will ich auch gar nicht da sein
Ich bin ja doch nur überflüssig und jedem im Wege

Wenn sie das sagen können wo sie mit solch an
betender Liebe umgeben werden wc Vater und Tante sich
unbedingt nur Ihren Wünschen fügen niemals eine Ein
rede wagen und nur

Schon recht Ich bin eine Egoistin die ihre An
gehörigen tyrannisirt und die unvernünftigsten Dinge ver
langt Ein Geschöpf mit dem nicht auszukommen ist

Das hat doch wahrscheinlich noch niemand behauptet
Nein mit klaren Worten allerdings nicht aber

man gibt es mir bei jeder Gelegenheit zu verstehen Es
wird mir als ein Verbrechen angerechnet daß ich eine
eigene Meinung einen eignen Willen habe

Es fällt ja niemand ein Ihnen dieses Recht streitig
zu machen

Nein man läßt mich eben reden als ob ich ein
einfältiges unvernünftiges Kind wäre und thut was man
selbst für gut findet

Mit hochgerötheten Wangen setzte sich Elisabeth wieder
auf den Stein und verschränkte die Arme

Wollen Sie mir erlauben Sie in das Haus zu ge
leiten Es fängt an kühl zu werden

Keine Antwort erfolgte
Kurt holte das blaue Tuch welches neben der Hänge

matte an einem Zweige hing und legte es um die Schultern
der Eigensinnigen Eine ungeduldig schüttelnte Bewegung
und lag auf der Erde

S arze Wolken hatten sich zusammen geballt ein
heftiger Windstoß bog die Kronen der Bäume nieder

Fortsetzung kolgt j



abhängen ob die Wahl von Körber in Mitleidenschaft ge
zogen wird Im Bericht ist ferner von einer amtlichen Be
scheinigung über die richtige Auslegung der UrWählerlisten die
Rede welche garnicht vorhanden sind Ich erbitte vom Refe
renten Aufklärung darüber

Referent Abg Schumacher erklärt daß die betreffende
Bescheinigung nicht auf den Urwählerlisten sondern auf den
Abtheilungslisten vom Landrath gegeben fei Hört hört
links und im Centrum

Abg v Puttkawer Plauth Ich bin nicht der Angreifer
sondern der Angegriffene und zwar in der freisinnigen Presse
mag Herr v Reibnw mich verklagen mag er machen was er
will Zustimmung rechts Vertheidigt künftig Herr Rickert
leine Freunde hier so wolle er doch sein Material mitbringen
ich habe es mitgebracht da ich darauf gefaßt sein mußte daß
die Sache Reibnitz heute wieder zur Verhandlung kommen
mußte Ich vermuthe er hat gar kein Material Heiterkeit
und Zustimmung rechts

Abg Fritzen Recs ersuchte den Vorredner und den Abg
Mckert ihre Streitsachen dort auszutragen wohin sie gehöre
nämlich im Reichstage Lebhafte Zustimmung Dem Antrage
Strutz könne er nicht zustimmen da die vorgeschlagenen Erheb
ungen doch sämmtlich stattfinden müßten Auch den Antrag
von Puttkamer bezüglich des Herrn v Reibnitz bitte er abzu
lehnen

Abg von Zedlitz tritt wiederholt für die Gültigkeit der
Wahl des Herrn von Körber ein

Ei Schlußantrag wird angenommen
In persönlicher Bemerkung weist Abg Rickert die während

der Debatte von Herrn von Puttkamer aufgestellte Behauptung
zurück daß er den Kaiser Friedrich für einen Freisinnigen ge
halten und erklärt habe Er sei niemals dieses Glaubens ge
wesen

Abg von Puttkamer Plauih Die freisinnige Partei und
also doch auch Herr Rickert hat sich 1838 an der Verbreitung
der Mythe im Volke betheiligt daß Kaiser Friedrich Einer der
ihren war Große Unruhe links

Abg Rickert Hiernach bleibt mir nichts Anderes übrig
als d e Behauptung des Herrn von Puttkamer als eine be
mühte Unwahrheit zu bezeichnen Großer Lärm rechts

Präsident von Köller ruft den Abg Rickert wegen dieser
Aeußerung zur Ordnung Lebhafter Beifall rechts

Äbg von Puttkamer Plauth Daß Herr Rickert das per
sönlich nicht gethan hat bezweifle ich nicht Aber die ganze
Haltung seiner Partei und seiner Presse damals Rufe Aha
links beweist daß ich Recht habe

Abg v Puttkamer Plauth zieht seinen Antrag bezüglich
der Vernehmung des Herrn von Reibnitz zurück

Der Antrag Strutz wird verworfen und die Kommissions
anträge mit dem Antrag Rickert gelangen mit großer Mehrheit
zur Annahme

Darauf wird die Sitzung vertagt
Schluß 4 Uhr Nächste Sitzung Freitag 2 Uhr Kleinere Vorlagen Gesetzentwurf betr die nicht schiffbaren Flüsse

in Schlesien

Politische Ad Tages Chronik
Berlin 14 Mai Der Gesammtvorstand des Ab

geordnetenhauses beräth heute vor der Plenarsitzung
über die Geschäftslage und die Frage des Tagungs
schlusses

Zur zweiten Lesung des Milzbrand Entschä
digungsgesetzes für Hohenzollern beantragt der Abg
Fritzen die Ausdehnung der Geltung des Gesetzes auf die
ganze Monarchie

Dirschau 14 Mai Der Kaiser traf hier heute früh
H Uhr 10 Mm von Schiesien die Kaiserin von Berlin
AM 5 Uhr 15 Mmutm ein Um 6 Uhr setzten die Herr
schaften die Reise nach Königsberg in Preußen fort

Königsberg i Pr 14 Mai Der Kaiser und
die Kaiserin sind deute früh 9 Uhr hier eingetroffen

Königsberg i Pr 14 Mai Der Kaiser hatte
bei der Galatafel zur Rechten der Kaiserin an der Süd
seite des mit Blattpflanzen und Blumen aufs Reichste und
Prachtvollste geschmückten Saales an der hufeisenförmigen
mit herrlichen silbernen Aufsätzen bedeckten Tasel Platz
genommen an welcher auch die Generalität die Flügel
Adjutanten und obersten Provinzialbehörden plazirt waren
An sieben kleineren Längstafeln saßen die Spitzen der
Behörden das Offizierkorps zc Die Tafelmusik gab die
Kapelle des Grenadier Regiments König Friedrich III
Ostpreußisches Nr 1 unter Leitung des königlichen

Musikdirigenten Ziehn Der bei der Tafel vom Kaiser
ausgebrachte Trinkspruch hat folgenden Wortlaut

ES war schon längst die Absicht d r Kaiserin und die
Meimge hierher zu kommen um die Provinz zu begrüßen
Ich freue Mich deshalb um so mehr daß Ich jetzt die Ge
legenheit habe Sie hier zu sehen seien Sie Mir Alle herz
lich willkommen in diesen Räumen die schon Manches von
Unserer Geschichte gesehen haben und davon erzählen können
Für Uns Könige von Preußen ist diese Provinz von ganz
besonderer Wichtigkeit und es zieht Uns ganz besonders hier
her nach der alten Stadt Königsberg ist doch hier die Wiege
des Königthums Preußen stammt doch die Erhebung und
die Wiedererstarkung des niedergeworsenen Vaterlandes von
hier sind doch hier die Tugenden aushaltender Treue der
Hoffnung auf bessere Zeiten des Festhaltens in der Liebe zu
dem angestammten Königshause köstlich erblüht

Ich sür meine Person hänge ganz besonders an der Pro
vinz denn viele ibrer Söhne sah Ich in Meinem militäri
schen Ltben habe Ich sie in den verschiedensten Kommando
Verhältnissen unter Mir gehabt tüchtigere Soldaten habe
Ich selten gesehen tüchtigere Männer auch in höheren Stell
ungen nicht gefunden Die Provinz ist nach Meiner Ueber
zeugung die Säule des Vaterlandes eine Quelle für die
Entwickelung des Königreichs Preußen Die große land
wirtschaftliche Bevölkerung die hier in dieser Provinz ihre
strebsamen Arbeiten und ihr förderliches Wirken vollzieht
ist der Boden aus dem Wir unsere Kraft schöpfen und Ich
halte es für Meine Pflicht dafür zu sorgen Daß für diese
Landbevölkerung gesorgt und daß sie gestärkt und erhalten
werde das werde Ich thun so lange Ich regiere Ich er
hebe Mein Glas und trinke auf die Wohlfahrt und das Ge
deihen der Provinz Ostpreußen Möge sie fortschreitend sich
heben und möge sie fortschreitend Nühen möge sie verschont
bleiben von Krieg und Kriegeszei Sollte es aber nach
Gottes Rathschluß Mir auferlegt ein Mich Meiner Haut
zu wehreu und Meine Landesgremen zu vertheidigen so
wird Ostpreußens Schwert nicht mmder scharf dem Feinde
mitspielen wie es dies im Jahre 1870 that Ich erhebe
Mein KlaS und trink auf das Wohl der Provinz Sie
lebe hoch hoch hoch
Die Illumination der Stadt war glänzend
Hamburg 14 Mat Das Gs steht auch heute noch

unter halbem Druck Die Gegend um die Steinstraße
herum durchwogen Tausende von Neugierigen eine starke
Polizeimacht ist aufgeboten eigentliche Exzesse sind indeß
bisher nicht zu verzeichnen wozu die herrschende rauhe
Witterung nicht unwesentlich beiträgt Der Pferdebahn
betrieb ist sistirt

Im Laufe des Abends wurden die Exzesse in der
Steinstraße ernster als gestern und vorgestern Die Polizei
erwies sich ziemlich machtlos und haut fortgesetzt mit
blanker Waffe auf die Menge ein Viele Verwundungen
sind zu verzeichnen die aber meistens Unschuldige betroffen
haben Die Exzesse erstrecken sich bereits auf weitere
Stadttheile Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen

Obgleich die ganze Stadt wieder hell war sammel
ten sich doch gestern Abend viele Tausende von Menschen
in der Nähe der Steinstraße Es kam dort zu Zu
sammenstößen zwischen der Polizei und dem Publikum
bei denen über 30 Verhaftungen vorgenommen wurden
Verschiedene Personen wurden verwundet

Wien 14 Mai Die heutige Wiener Zeitg ver
öffentlicht die Einberufung des böhmischen Land
tages für den 19 Mai

Das Abgeordnetenhans erledigte in gestriger
Abendsitzuüg den Rest des Staatshaushaltsent
wurfs sowie das Finanzgesetz für 1890 welches die
Einnahmen auf 548,820,006 Fl die Ausgaben auf
546,303,035 Fl festsetzt

Rom 14 Mai Im weiteren Verlaufe der gestrigen
Kammersitzung sagte Crispi wenn der Friede in den
letzten Jahren nicht gestört sei so sei dies das Werk
der verbündeten Mächte gewesen Italien habe die
Wahl des Prinzen Ferdinand als gesetzlich nicht an
erkennen können doch könne Bulgarien über sein Schicksal
beruhigt sein wenn es weise regiert und gerecht verwaltet
werde Crispr glaubt nicht daß wegen der kretensischen
Frage ein Krieg ausbrecheu könnte in allen auf die
Balkanhalbinsel bezüglichen Fragen sei das Einvernehmen
zwischen Oesterreich England und Italien ein vollstän
diges Namentlich könnte das Verhalten Oesterreichs kein
loyaleres uad weiseres sein

Paris 14 Mai Der Gilblas veröffentlicht eine
unbeglaubigte Meldung wonach Präsident Carnot im
Lause des Sommers mit König Humbert zusammen
treffen werde

Im Kohlenrevier von Besseges ist die Lage
schlimm Mehrere Hetzer welche die Bergleute auffor
derten Dynamit zu gebrauchen wurden verhaftet

Der Minister des Innern Constans ist mit der
Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs beschäftigt welcher be
zweckt einen Pensionsfonds zu schaffen für Arbeiter
welche eine bestimmte Reihe Arbeitsjahre hinter sich ha
ben oder wegen Schwäche arbeitsunfähig werden Der
Gesetzentwurf ermächtigt die Arbeiter Einzahlungen bei
den Versicherungsgesellschaften auf Gegenseitigkeit oder bei
ähnlichen Gesellschaften zu machen denen Seitens des
Staates eine Subvention bewilligt werden würde

London 14 Mai Der wiener Correspondent der
Times will aus zuverlässigster Quelle wissen daß der

Zar im Begriff stehe die seit 1875 befolgte auswär
tige Politik Rußlands umzustoßen Er hätte die
Ueberzeugung gewonnen daß ein Bündniß mit der fran
zösischen Republik nur nachtheilig für seine Dynastie werden
könnte indem es eine ewige Entfremdung zwischen ihm
und dem berliner Hofe verursachen würde Da er kein
Vertrauen in die Festigkeit der republikanischen Regierung
setzt gelangte er zu dem Entschlüsse sein sicherstes Ver
fahren dürste darin liegen zu dem Bündniß der Roma
nows mit den Hohenzollern zurückzukehren Dieser Wechsel
habe sich seit dem Rücktritt Bismarcks vollzogen
Wenn die beiden Kaiser sich in wenigen Wochen begegnen
würden sie wahrscheinlich ein Bündniß schließen das die
gegenwärtige Gcuppirung der europäischen Mächte gänz
lich ändern werde

London 14 Mai In der Guildhalle überreichte der
Lordmayor gestern Stanley in einem prachtvollen Etui
das Dokument betreffend das ihm verliehene Bürgerrecht
von London Stanley hielt eine Rede in welcher er
die Haltung der englischen Presse tadelte welche die Aus
dehnung Englands am Kongo und in Ostafrika verhindert
habe England müßte eigentlich den Kongo und Ost
afrika haben Jetzt aber besitze Belgien den Kongo mit
einem 100proz Nutzen und die Deutschen hätten den
größten Theil Ostafrikas Stanley bewunderte die That
kraft sowie die Klarheit Kaiser Wilhelms und rühmte die
Thätigkeit Wißmanns der nicht gegen Friedensvereine und
eine verweichlichte Presse zu kämpfen habe Gegen Emins
Eintritt in deutsche Dienste habe er nichts zu sagen
zumal der Freibrief der Britisch Ostafrikanischen Gesell
schaft dieser nicht gestatte Emin in ihre Dienste zu nehmen

Die von Caprivi im Reichstage gehaltene Rede
wird von den meisten Blättern günstig besprochen Die

Morning Post sagt die maßvollen staatmännischen Worte
würden in England mit aufrichtiger Befriedigung aufge
nommen

Washington 14 Mai Senat Zur Begründung
seiner Vorlage zur Silbe rbill hielt Jones heute noch
mals eine Rede in welcher er die Vortheile der vollstän
digen Wiederherstellung der Silberwährnng auseinander
setzte

Netvyork 13 Mai Nach einem Telegramm aus
Rio Janeiro vom 1 d M wird der republikanische
Kongreß einen Präsidenten wählen Die Konstitu
tion wird vor August veröffentlicht werden

Der juristische Vertreter der verurtheilten Chicagoer
Anarchisten Schwab Neebe und Fieldeu ist um Wieder
aufnahme des Prozesses eingekommen weil seine Klienten
ungesetzlich in Haft gehalten würden das Verlangen wird
jedoch wahrscheinlich abgewiesen werden

Hände Verkehr und BolkStvirthschaftttche 5
il 14 Mai Betreidemarkt W e ixe hiesiger loco 20,00 fte

der loco 21,00 per Mai SO,70 per Juli 20,60 per Nvbr 19,30 Stogge
hies loco 17,75 fremd lsco 17,75 per Mai 16,80 per Juli IS,35
Haser hiesiger loko 18,00 fremder 17,50 RSböl loco 71,00,iper Ml
69,10 per Oktober 60 S0

ssm 14 Mai Spiritus loco ohne Faß S0er 52,30 do 70 32,60
Kündigung Liter Tendenz Fest Wetter Schön

Etettbi 14 Mai Wetze fest loco 190,00 194,00 per Mai 1S4M
per Juui Juli 190,00 per Septbr Okt 185,00 Rogge still loco 1SS
bis 164,00 per Ms 162,00 vel Juni Juli 162,00 per Septbr
Okt 153,00 Hafer loco 16S, 167 bez Rübö unv per MÄ
69,50 per Septbr Okt Spiritus locoohm Faß S0er 53 so
do 7Ser 33,30 per Mai Juni 70er 33, 0 per Aug Septbr 7üer 34 40
Petroleum loco 11 75
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Körbisdorf Zuckerfabrik Actteu
Klauztg Zuckerfabrik Act
Kuckerrafsinerie Halle Actien
Sächs Thür Brauuk St Act
Sächs Thür Brannk St Pr
Werschen Weißenselser Brauu

kohleu Actten
vörstewttz Rattmaunsb Braunk

J Act
geltzer Paraffin u Solarölsabr
Namnburger Braunkohlen Act
baltische Braueret St Actieu

Michaelis
Hallesche Brauerei St Prtor
kröllwttz Pap Fabr Actieu
Zecher Maschineub Act Schade
vallesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Hildebrand sck e Mühlenweik
Wuneru Malzfabrtk Actten
Sandsberger Malzfabrik Actieu
Niemberger Malzfabrik Aitieu
SileuburgerKattun Manuf Act
Kuxe d Bruckd Rtetteb Bergb

Bereins
Kuxe der Confoltdirt Pfännersch
Packhofs Actieu

Dividende
für

1889
1839

138S 89
1338 39

1833/39
1839
1889

1838 39

1388139
1338 39
1338 39

1883 39

1333/39
1338/39

1339
1889

1L38 39
1383 80
138S 39

LS33 89

I

10
8Z

5

7

12
9

9

11 i

0

5

4

10
20

32
6

12j
10

13

termtn

t u Vu
tn V

i

V u Vl
u V

V U /7
V u
V u

do
do

v u v

t n I/V

/i

z
V
oo

V
i

t

do
V
V
V

V

/7
V
V

1

V

fco
fco
fco

4 102,75 bez
3V SS G

Tourluottz

3

3

3j
3t
4

4

3j
4

4i

99,50 G
99 75

W 50 G
9Z,75 G
102,75 G
102 B
1M 2S B
100,2b B

100,00 A

100,50 G

101,00 W

100,00 T

100,25 W
165,5 G
124 G

151,75 bez

fco
fco
fco

1 2 G

10 G
99,50 G

36 G
S6 G
153 G

135,00 B

90,00

170 00 G
260 G

1 Die Course der mit bezeichneten Effekte verstehe sich pro Stück

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Kirchliche Anzeigen
Am Sonntag Exaudi predigen

Zu U L Frauen Vormittag 8 Uhr Herr Archidiakonus
Pfanne Vorm 10Uhr Herr Superintendent v Förster
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Derselbe

Kapelle deS Nordfriedhofs Der Gottesdienst fällt aus
Nachmittag 3 Uhr Versammlung konfirmirter Töchter im

Konfirmandenzimmer bei Herrn Superintendent v Förster
Montag den 19 Mai Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr

Archidiakonus Pfanne
Zu St Ulrich Vormittag 8 Uhr Herr Oberprediger Sickel

Vormittag Z Uhr Kindergottesdienst im Bürgerschulsaale
Charlottenstraße Herr Diakonus Richter Vormittag 1
Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler Nach der Predigt all
gemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe Nach
mittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter

Vormittag 10 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 ein
Kandidat

8 St Moritz Vorm 3 Uhr Herr Oberprediger Sa ran
Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann Nach
mittag 1 Uhr Kindergottesdienst Derselbe

Hospitalkirche Vorm 3 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Konsist Rath G oebel
Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Albe tz Abends 6 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Versammlung der konfirmirten Töchter Nachmittag 3 Uhr
beim Herrn Domprediger Albertz

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 19
8 Uhr Vormittag

Zu Neumarkt Vormittag 3 Uhr Herr Kandidat Dietrich
Mrobepredigt Vorm 10 Uhr Herr Pastor v Hoffmann
Nachmittag 2Uhr Kindergottesdienst Herr Pastor Jordan

Au St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Vicar Wedding
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hülfsprediger
Graßhoff

Im städtische Siecheuhause Vormittag 9 Uhr Herr
Hülfsprediger Graßhoff

Im Diakouifsenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
I ordan

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 8 Uhr
zweite hl Messe und Homilie Vormittag 9V Uhr Hoch
amt und Predigt Nachmittag 2 Uhr Andacht Abend
7V Uhr Maiandacht

Apostol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Aus dem Leserkreise

Rohseidene BaMeider Mk 16,8V
pr Stoff zur kompl Robe und bessere Qualitäten versendet
porto und zollfrei das Fabrik Depot G Henueberg K
u K Hoflief Zürich Muster umgehend Briefe koste
20 Pf Porto

Mnlr tkuz Sonnabend 6 Uhr Uebung Volksschule
Amn sing Mitgl b Nettdke Schillerstr 37



Bekanntmachung
für die Domgemeinde

Die Heberolle der durch Verfügung vom 24 Februar er II
277 genehmigten Kirchensteuer der Domgemeinde pro 1896 liegt vom
17 31 Mai cr bei dem DomcustoS Herrn Schüler zur Einsicht
der Gemeindeglieder aus

Das Prespyterium
Steckbriefs Erledignng

Der gegen den Kutscher Angnst Zurock aus Berlin wegen Dieb
stahls unterm 23 Dezember 1889 erlassene Steckbrief ist erledigt

3288/89
Halle a S den 8 Mai 18S0

Der Königliche Erste Staatsanwalt

Schmeyer u Madapolam Sückereien
ohne Appret vorzüglich für Wäsche Besatz empfehle in Stücken

von 4 Metern zu Fabrikpreisen

Reisegläser Krimmstecher in allen Aus
stattungen mit nur feineu chro
matischen Gläsern von vorzüg

licher Wirkung und starker Vergrößerung offerirt zu civilen Preisen in
großer Auswahl

0 H Irvtlie Jnh Carl Bohnstedt
Hosoptiker Schmeerstraße 23

Victor lstpolä HeWerstr 4l
Empfehle mein meinenixl
sowie werden äußerst billig u sauber angefertigt

Atv kMkett MküüKeitmir s, s,ss s, s s 3,ss z IiK
v I r

Von Sonntag srüh ab stehen feine fette sowie

k i Futterschweine
zum Verkauf bei

irk Giebichenstein Brnnnenstraße SS

kiiit Me Partie Hmpllgller
ist wieder eingetroffen

MarkeLartöLIkm cks II I swui p Kiste v 12 ganz Fl Mk 18

Nonoxole Eperuay 12 22frachtfrei ab Halle gegen Baarzahlung oder Nachnahme auch einzelne

Kisten abzugeben bei Vvstvr Spediteur

astoro Vabak
Pf ni 8V Pfemige n r allein bei

l Uv neben dem Hauptpostamt

V

2

ss

s

OtN

4

KMr VkWö
08wall Zsrvon

0 ßz A

Äo VFS/F
xZ V

A Üavxtxv8od2 kt
s

SS LenttsigLLck unü Lvg kUlsisn

S veutLeklsnck
H s A s l

7

M18

VorsamwIlMK
i er i M stMle Partei M ihrcrKmile

Bortrag im v am SoN ab end den 17 Mai Abends 8 Uhr
Herr Reichstagsabgeordneter von
Sonnenbevg über

Weck M SttiOtmkllltie
Eintrittskarten il 30 Pfg an der Kasse von

6V Uhr ab zu haben

Gäste sind willkommen Juden haben keinen Zutritt

Im Äsle M IseMMker 8MW8Kr beiiGM
Montag den RS Mai 18Sö

Der Ertrag soll zum Besten der inneren Mission in der Neumarkt
gemeinde verwendet werden

Billets il v,sv Mk im Borverkauf in F Buch
handlung Ad Kegel u bei Herrn Papierhändler tn SI vk
Breiteftr

uin V R7I r

Aurlion
im Restaurant Altenvnrger Hof
ZMmiküi ki 1 is W Nlichmittags 1 Wr
versteigere ich meistbietend gegen gleich baare Bezahlung im Auftrage
der Pflegschaft von eiuer entmündeten Dame folgende Gegen
stände Kleiderseeretair Sopha Tische Stühle Kleiderständer
Bettstelle mit Matratze Gardinen Waschtisch Reisekord
Regulator Haus Küchen Wirthschaftskeräthe Porzellan
Gläser und Glassachen Federbetten Bettbezüge Tischtücher
Handtücher Leibwäsche Damenkleidungsstücks als Mäntel
Röcke vollständige elegante Kleider Goldsach n Broche gold
Ring nnd Kette Armband u v a m

gericht vereid Taxator und außergerichtl vereid Auctionator

Anetiov
Sonnabend den R d Mts

Vormittags SV Uhr versteigere
ich Geiststr 4Ayierselbst zwangs
weise

s Kleiderschrankes Sopha
1 Vertieow Pianiuo I
Stegtisch ll Nähmaschine
s Bettstellen m SBettttücke
I Regulator S Stühle l
Partie Bretter und zuge
schnittene Hölzer l Fül
lungsthüren n v m

Gerichtsvollzieher in Halle

Auktion
imZwangsvollftrecknngs

Verfahren
Sonnabend den 57 ds Mts

Vorm II Uhr versteigere ich
Geiststr 4S hieu

I Billard mit Zubehör I
tafels Jnftiumcnt, Tische
SS Stühle ea IS Wille
Cigarren t Waarenschrank
t roth braaue Plüschgar
nitnr S Sophas Verti
eow t Nähmaschkene 4
Handkoffer, Hobelbänkeze

Gerichtsvollzieher

Anctio
imZwangsvoWreckungs

Verfahren
Sonnabend den 17 ds Mts
Vorm S Uhr versteigere ich im
Restaurant z Reichskanzler
hier Leipzigerstr

1 dreileitigeu Bierdruck
Apparatu Partie Streich
holzständer

Gerichtsvollzieher

Auetisu
Sonnabend den Mai er

Worm 1 Uhr versteigere ich
G eiststr 4S hier zwangsweise

Ein Billard u versch Mo
bilien

Gerichtsvollzieher

Auctwn
Am Sonnabend deu 17 d

Mts Vormittags IV Uhr
sollen Geiststr 42 Hierselbst
zwangsweise verkauft werden

I Kommode S Bilder n
1 Spiegel

Gerichtsvollzieh

Auetio
Am Sonnabend den 17 d

Mts Mittags S Uhr sollen
im Gasthofe zum Röderberg
in Giebichenstci zwangsweise
verkauft werden

1 Kleiderschrank 5 Tisch
1 Spiegel u t Bilder

Gerichtsvollzieher

Auctio
Sonnaöend d 7 d Mts

Bo m SVs Wr versteigere
ich Geiststr 43 zwangsweise

vollständiges Billard 1
Regulator Gardienen ver
schiedene Möbel n a S

W Gerichtsvollzieh
Auctio

Sonnabend den Mai
Vormittags IS Uhr versteigere
ich Geiststr 4S zwangsweisc

S Sophas 1 Ladentisch S
Meidexseeretaive I Wasch
schrank svs Stück Zeichen
vorlagen 1 Kleiderschrank
1 Kommode 1 Spiegelkom
mode S Schreibtische I
vollständiges Bett I Regu
lator I Spiegel IKüchen
schrank meistbielend gegen Baar
zahlung

Gerichtsvollzieh

Auctiou
Am Sonnabend den 17 d

Mts Worm IS kommen
Geiststratze 4S zwangsweise
zur Versteigerung

1 Kutschwagen I Schreib
tisch R Vertieow t Svp /a
I Regulator I Pfeilerspiegel
mit Schränkchen Z Kom
nwde mit Aufsatz 1 Kleider
schrank s Bildes 4 Paar
Stulpenstiefeln SV Paar
Filzschuhe und Pantoffeln
SS Rollen Strippenband

Gerichtsvollzieher

Lägl ft Jauerschv Würstchev
ThüriKges KttackwürftcheK
ff Sülze Kachsschiuke
Sardellenleberwnrst Trüffel
leberwurst gelochte Znngs
Braunschweiger Mettwurst

Gänseschmalz
div Braten gar SchüMr

im besten Arrangement empfiehlt

Wohnung für SSS Mark 2
Etage 1 October zu beziehen

Breitest S4

Direction
Neues Programm
FZr tI r I vv

Ball Evolutionen auf der Flaschen
pyramide und Gymnastiker auf der

persischen Lyra
Z

Salon Eqnilibrift

Herr AküdriiiK un
8tUI r

mit ihrem Piccolotheater

Zlisi und MrSz Sv
Excentrische Duettisten und

Grotesktänzer
Herr

Gesangs Humorist

I OckilSoiisGesangs Soubrette
Auf allgemeinen Wunsch weiter

engagirt

Jllusioni t
MU Der in Eisen gefesselte und
verschwundene Mann WK

Sensationsnnmmer

Kassenöffnung 7 Uhr Begi
der Borst 8 Mr Ende 11 M
Bezirk des Königi Eisen

bahn Betriebsamtes
Wittenberge Leipzig

Ali
Die Lieferung von 60000 edm

Gleiskies ist zu vergeben
PreisvS zt ich nß und Bedingungen

sind gegen Porto und Bcstellgeld
sreie E i ahlun von 1,0 Mark
von der Uttvrzcichneten Bau
inipection zu dxziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisfes und Beifü
gung der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Gleiskies
bis zum SS Mai I 8SS

Vorm ZK Uhr
an uns einzusenden

Zulchlagssrist 14 Tage
Halle a/S den 13 Mai 18S0

Königliche Eiseubahn Bäu
inspektion

Cöthen Leipzig

IiSÄVMM 8
V rhtnitnzs stilt

für die

WtKckUM riikl
Kiel Ringstraße SS

Junge Leute werden für obige
Prüfung sicher n gut unter den
bekannten Bedingungen aus
gebildet Bisher bestanden SS4
meiner Schüler die Prüfung
jetzt sind 497 Schüler hier an
der Anstalt unterrichten 41 Leh
rer Ein neuer Kursus beginnt am
IS August Katholische
Kirche am Orte
Nähere Auskunft ertheilt

IZl V
Anstaltsdirector

SOG Mark
werden sofort auf sichere Hypothek
gesucht Gefl Offerten srid M

2926 bef 4Ü
MW UM

werden sofort auf sichere Hypothek
gesucht Gefl Offerten sub F
2927 bes k k üe tl

Verlag und Druck von R NAetsichman w Halle
Expedition deS LaSe fche Taardlattes Kroße Ulrichwaßk 19 geöffnet von 7 Mr MsraeuZ b Z 7 Mr WevdS

Für den JnferatentheU verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Hierzu t Beilage
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